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für das Jahr 2021 haben wir„Vollgas“ gegeben. D. h.,
wir haben so geplant, als gäbe es keine Einschränkun‐
gen durch irgendwelche Coronaverordnungen. Natür‐
lich werden wir nur das durchführen, was zulässig ist.
Von unserer Seite haben wir alles zur Sicherheit von
Gästen und Mitarbeitenden unternommen, was mög‐
lich ist, so dass sich jede*r entspannt auf das einlassen
kann, was wir vorbereitet haben. - Die Reaktionen un‐
serer Teilnehmenden in der Coronaphase haben un‐
terstrichen, dass sich Gottes Segnen nicht durch
Corona oder deshalb getroffene Maßnahmen hat auf‐
halten lassen.

In diesen Tagen merken wir ganz besonders, wie sehr
wir auf Austausch und Miteinander angewiesen sind.
Wir sind von Gott so geschaffen, dass sich unser
Leben mit allen seinen Facetten erst in der Gemein‐
schaft mit anderen entfalten kann.

Nach wie vor sind wir sehr bewegt davon, wie sehr ihr
Freunde auf den ersten großen Spendenaufruf im
März geantwortet habt. Viele hundert Menschen
haben die Freiheit gehabt, uns mit ihren finanziellen
Möglichleiten zu unterstützen. Die Spenden, die an‐
gesichts der langen Ausfallzeit inzwischen aufge‐
braucht sind, haben uns entscheidend über die Lücke
geholfen, die der Shutdown ab März und die faktische
ganzjährige Schließung der Dünenhof Gruppenhäu‐
ser gerissen haben. Einen zusätzlichen Dank an alle,
die uns mit einem Dauerauftrag unterstützen. Das
hilft enorm.

Genauso bewegend wie die finanzielle Unterstützung
waren für uns die E-Mails und Briefe, die wir von euch
erhalten haben. So konnten wir lesen, was für eine
große Bedeutung der Dünenhof für euch hat und wie
dankbar ihr angesichts dessen seid, was ihr von Gott
hier empfangen habt. Jemand schrieb:„Mein Leben
ist durch die Erfahrung bei euch in eine ganz andere
Dynamik und Richtung gekommen, für die ich unend‐
lich dankbar bin.“

Herzlichen Dank für alle Ermutigungen. Voller Zuver‐
sicht und mit großer Motivation gehen wir auf das
neue Jahr zu.Wir wollen sehr gerne erneut für euch da
sein und hoffen, dass wir uns in 2021 sehen werden.

Im Namen des gesamten DÜNENHOFTeams
grüßen euch

Liebe Freunde,

& Dieter (Happel)
Manfred (Pagel)



In 2020 konnten wir zwei Mitarbeiter‐
jubiläen feiern.

Seit 15 Jahren ist DetlefWojahn als stellver‐
tretender Küchenleiter, insbesondere im
Ferienhotel im Einsatz.
Jede*r weiß, dass es sich hierbei um eine
Schlüsselstelle handelt. Nur wenn das Essen
abwechslungsreich und gesund ist und rich‐
tig gut schmeckt, werden die Tage bei uns zu
echten Genusstagen. Dafür setzt sich Detlef
nachhaltig mit großem Erfolg ein. Als Kü‐
chenmeister hat er im vergangenen Jahr in
seinem Fachgebiet mit unserem 1. Auszubil‐
denden Neuland betreten.

Johannes Janke hat seit 25 Jahren die Ge‐
schicke des Dünenhofs maßgeblich mitbe‐
stimmt.
Nach seinem erfolgreich abgelegten 2.
Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien
war er bereit, im Vertrauen auf Gott den ab‐
gesichertenWeg in den Schuldienst aufzuge‐
ben und sich„mit Haut und Haar“ auf das
Abenteuer Dünenhof einzulassen. Johannes
war von Beginn an für das komplexe Bele‐
gungsmanagement verantwortlich. Insbe‐
sondere für unzählige Gruppenleiter wurde
er zu einem„Fels in der Brandung“, weil sie in
ihm immer einen zugewandten, kompeten‐
ten Partner fanden. Von Beginn seiner Tätig‐

keit an hat Johannes mit seiner musikalischen
Gabe in der Mitarbeiterschaft und bei Tagun‐
gen Zeiten der Anbetung geleitet und mit
diesem wichtigen DienstWege zu Gott geeb‐
net. Heute leitet Johannes als Teil der Ge‐
schäftsführung nicht nur die gesamte
Abteilung„Gäste, Büro, Rezeption“, sondern
ist in allen EDV-Fragen die führende Person
und als pädagogischer Leiter u. a. für uns als
Träger des Freiwilligen sozialen Jahres die
Verbindungsperson zum Bundesamt für Fa‐
milie und zivilgesellschaftliche Aufgaben.

Mitarbeiterjubiläen

Dieter, JohannesDieter, Detlef

Die Planung für das Jahr 2021 ist durch die
Coronalage ganz besonders ausgefallen.

Insgesamt mussten in 2020 zwölf geplante
Angebote abgesagt werden, die wir z. T. jetzt
wiederaufgenommen haben. Zu unserem
Glück konnten z. B. alle Referent*innen und
Musiker*innen, die Pfingsten sehr gerne hät‐
ten kommen wollen, ausnahmslos für 2021
erneut gewonnen werden. Manche Reihe,
die sich bewährt hat, wird in 2021 weiterge‐
führt. Selbst wenn die Überschrift und auch
der Referent*innen dieselben sind, so wer‐
den die Inhalte von Mal zu Mal erneuert.
Daher haben es sich viele Teilnehmende zu
einer wertvollen Gewohnheit gemacht, in
ihrer Jahresplanung eines unserer Angebote
regelmäßig für sich vorzusehen. Solche wie‐
derkehrenden Angebote sind:

• In der Stille Gott begegnenmit
Anke und Manfred Pagel

• Weiterglauben:…mit Thorsten Dietz

• Zukunftswerkstatt – für alle zw. 18 und 30
mit großemTeam

• FamilienWoche Spezial für Familien mit
behinderten Kindern mit den Ehepaaren
Neufeld und Zimmermann

• Stille Tage amMeermit Anke & Manfred
Pagel und Renate Eggers

• Fasten: …mit Ingo Bröckelt und
Sabine Plaschke

• Filmexerzitien: …mit Anke Pagel und
Renate Eggers

• Pilgern amMeermit Susanne Tobies und
Renate Eggers

• Urlaub für Singlesmit Claudia Missbach
und Team von„Solo & Co“

• Gründemich tief und führe mich weitmit
Herbert und Franka Elfgen

• Einfach seinmit Anke Pagel und Ute Sinn

• Ich trau‘ auf dichmit MarionWarrington

• Gott vertrauenmit Noor van Haaften

DÜNENHOF Veranstaltungen
• Kreativ mit Gott ins Gespräch kommen
mit Ute Sinn und Anke Pagel

Jedes dieser Angebote ist so oder ähnlich
schon einmal ausgeschrieben worden, wird
immer wieder neu„erfunden“ Niemand holt
für diese Tage‚gutes Altes‘ aus der Schub‐
lade. Jede*r weiß darum, dass nur das bei an‐
deren ins Leben findet, was aus dem eigenen
Leben kommt. Und da sich das Leben verän‐
dert, muss sich auch der Glaube verändern.
Natürlich wird dies nie als Kopie, sondern
immer zur Übertragung auf die eigene ganz
andere Lebenslage angeboten. Alles basiert
auf demVertrauen auf denselben Gott, der
für jede*n Gutes, ja, das Beste bereit hat.



Als der Shutdown für Mitte März 2020 be‐
schlossen war, standen wir vor der Entschei‐
dung, unsere Jahresteamer 2019/2020, wie
dies andere Einrichtungen vorgenommen
haben, nach Hause zu schicken.

Wir hatten uns dagegen entschieden, weil
wir wussten, dass für viele diese Zeit zu
Hause eine Abhängzeit ohne Perspektive
hätte werden können. Stattdessen hatten un‐
sere hauptamtlichen Teamleiter*innen ein
Konzept für Projekte entwickelt, die dann ge‐
meinsammit den Teamern umgesetzt wur‐
den. Damit hatten wir zwar die Möglichkeit
zur Kurzarbeit für unsere Hauptamtlichen be‐
schnitten, sehen uns aber im Nachhinein voll
bestätigt. Neben dem, dass in„Haus und Hof“
manches Liegengebliebene aufgenommen
worden ist, hatten die Jahresteamer diese be‐
sondere Zeit sehr aktiv für innere Teampro‐
zesse genutzt. Für die Teamer war„ihr“ Jahr
ein echtes Segensjahr, so dass alle gereift in
ihrer Persönlichkeit und gestärkt in ihrer per‐
sönlichen Beziehung zu Gott in ihren neuen
Lebensabschnitt weitergezogen sind.

Dass auch das hochmotivierte Team
2020/2021 von einer besonderen gäste‐
freien Zeit betroffen ist, war nicht absehbar.

Diese Sondersituation lässt sich allerdings viel
leichtgängiger umsetzen, weil sich der Lock‐
down light mit dem lange geplanten zweiwö‐
chigen Zwischenseminar überschneidet. In
diesen beidenWochen werden Fragen nach
dem anzustrebenden beruflichen Feld und
Reflektionen zu der eigenen Person und der
Beziehungsfähigkeit imMittelpunkt stehen.

Herausfordernd werden für uns die Einladun‐
gen für das Jahresteam 2021/2022. Durch die
Coronalage konnten wir die ersten Mitmach‐
besuche nicht wie beabsichtigt durchführen
und werden alle in das Jahr 2021 legen müs‐
sen. Dazu kommt die Unsicherheit bei der
nachkommenden Generation, aus der viele
am liebsten bis zum Schluss alles offenlassen
wollen. Es lohnt sich in jedem Fall, jetzt bei
uns nachzufragen.

Bewerbung unter: fsj.duenenhof.org

Manuel Niemeier ist
seit Mitte Oktober
unser neuer Teamlei‐
ter für die Abteilung
‚Küche‘. Nachdem
feststand, dass seine
Vorgängerin krank‐
heitsbedingt ihre

Aufgabe nicht wieder wird aufnehmen
können, hatten wir die Stelle in demWis‐
sen ausgeschrieben, dass es ausgespro‐
chen herausfordernd wird, diese Stelle mit
unseren drei ambitionierten Ansprüchen –
fachliche Qualifikation, Aufgabe als geistli‐
chen Dienst leben wollen und Leiden‐
schaft, junge Menschen ganzheitlich zu
begleiten – besetzen zu können.Wir sind
sehr dankbar, dass das gelungen ist.

Manuel war zuvor einige Jahre in der Klos‐
termühle der Fackelträger als Koch beschäf‐
tigt und hatte den Eindruck, dass Gott ihn
und seine junge Familie in einen neuen Le‐
bensabschnitt senden will. Auf diesem Hin‐
tergrund waren sie nach Bremerhaven
gezogen, um sich dort einer Gemeinde an‐
zuschließen. Durch Gottes Führung wurde er
dort erneut auf den Dünenhof aufmerksam
und brachte sein Interesse an der ausge‐
schriebenen Stelle zum Ausdruck. Da er be‐
ruflich noch nicht neu angefangen hatte,

Seit Mitte Juli haben
wir ein neues Kapitel
auf demDünenhof
aufgeschlagen.Wir
investieren in die Zu‐
kunft, indemwir eine
neue (halbe) Stelle
unter der Überschrift

„Junge Generation“ eingerichtet haben. Sa‐
bina Lipp hat diese Stelle übernommen. Sie
lebt in Hannover und ist die erste ganzjäh‐
rig geplante„Home-Office-Mitarbeiterin“.

Im Januar wird Christoph Mertinat unser
Küchenteam vervollständigen. Erstmalig
sind wir mit ihm in der Lage, eine durch
den Ruhestand von Ute Uppendahl ab April
2021 sich abzeichnende Lücke gar nicht
erst entstehen zu lassen. Christoph ist auf
kurioseWeise auf uns aufmerksam geworden
und hat darin GottesWegführung für sich er‐
kannt. Ihr könnt ihn ja ‘mal selbst nach seiner
Geschichte fragen, wenn ihr hier seid.

war er frei, kurzfristig bei uns einzusteigen
und nutzt jetzt die gästefreie Zeit, um sich in
sein neues Aufgabenfeld einzuarbeiten. Ma‐
nuel wird Bewährtes in ein neues Verpfle‐
gungskonzept integrieren. Ihr könnt euch
schon jetzt auf neue Akzente freuen und
werdet es zu schmecken bekommen…

Sabina ist uns schon seit langem vertraut. Sie
hat in den vergangenen Jahren die Dune‐
days mitgeleitet und mit anderen gemein‐
sam die Teen-Zone während der Pfingsttage
gestaltet. Wir wollen mit diesem Schritt den
gesamten Bereich„Junge Generation“ stär‐
ken und haben in Sabina eine Person gefun‐
den, die sich mit Begeisterung in andere
investiert, um ehrenamtliche Teams für diese
Aufgabe zu formen. Möglich geworden ist
diese halbe Stelle durch die Zusage unseres
neuen Fördervereins DÜNENHOF NEXT, sich
für die Finanzierung zu engagieren.

Jahresteam

Neu im Team

Ein Jahr,
ein Team,
ein Gott.

Bewirb Dich jetzt:
fsj.duenenhof.org



Im Februar 2020 zog das Sturmtief„Sabine“
über unser Land. Neben diversen Schäden
in verschiedenen Haushalten in unserem
Dorf traf uns auf demDünenhof ein Mons‐
terblitz besonders stark.

Trotz entsprechendem Überspan‐
nungsschutz zerstörte er unsere
komplette Telefonzentrale, die ge‐
samte Gebäudeleittechnik und
dazu zwei Flügel unsererWind‐
kraftanlage (WKA). Es waren zwar
alle Schäden durch Versicherun‐
gen abgedeckt, aber die Schaden‐
beseitigung hat insgesamt meh‐
rere Monate in Anspruch
genommen. Die Telefonzentrale

konnten wir durch eine Anlage auf dem neu‐
esten technischen Stand ersetzen. Schwieri‐
ger war es für einen irreparablen Flügel unse‐
rerWindkraftanlage einen Ersatz zu
bekommen. UnsereWartungsfirma fand zum
Glück noch einen gebrauchten Flügel in Dä‐
nemark. Ein Neubau der gesamten Anlage
wäre natürlich das Beste, ist seitens der Be‐
hörde jedoch nicht erlaubt. Immerhin genie‐
ßen wir sogenannten Bestandschutz für
unser„kleines Museumsstück“. Ursprünglich
war dieWKA auf eine Lebensdauer von 20
Jahren ausgelegt. Jetzt ist sie schon älter als
30 und von einem Experten auf eine Standsi‐
cherheit von mindestens 40 Jahren begut‐
achtet worden. Somit dreht sich der Rotor
weiter, schont nachhaltig die Umwelt und ist
wirtschaftlich gesehen der erfolgreichste im
DÜNENHOF-Team.

Die Arbeit auf dem Dünenhof kann nur durch
finanzielle Hilfe von unseren Freunden wei‐
tergeführt werden.Wir danken jedem von
Herzen, der sich so an dem Auftrag, den Gott
für diesen Ort gegeben hat, beteiligt. Neben
Einzelspenden sind regelmäßige Spenden
eine große Hilfe, weil sie uns ein Fundament
für die Zukunft bieten. In jedem Fall:
Herzlichen Dank für alle Unterstützung!

Spendenkonto:
DÜNENHOF gGmbH
Volksbank Stade-Cuxhaven
IBAN DE43 2419 1015 0119 2914 00
BIC GENODEF1SDE

Neues

Spenden

6 Schritte, wie du die Arbeit auf dem
DÜNENHOF unterstützen kannst:

1. Als Gast selbst kommen und die Tage bei
uns genießen

2. Freunde, Verwandte & Gruppenleiter,
z. B. Lehrer auf unsere einmaligen Mög-
lichkeiten aufmerksammachen

3. Junge Leute auf die Chance in unserem
Jahresteam hinweisen, sich selbst, an-
dere und Gott besser kennenzulernen

4. In der Fürbitte für uns einstehen und z. B.
darum bitten, dass wir uns immer wieder
von Gottes Geist leiten lassen

5. Uns finanziell unterstützen – eine Spen-
denbescheinigung wird automatisch zu
Beginn des Folgejahres zugeschickt

6. Mitglied im Förderverein
DÜNENHOF NEXT e.V. werden
www.duenenhofnext.org

Unterstützen

Weitere Infos undVeranstaltungen:
www.duenenhof.org
tagungen@duenenhof.org

DÜNENHOF
In den Dünen 2–4
27476 Cuxhaven
Tel: 04723 7123-45
Fax: 04723 7123-4040

Im Oktober hat die erste Mitgliederver‐
sammlung des Dünenhof NEXT e.V. stattge‐
funden. Hier kamen zum ersten Mal einige
der Förderer zusammen, die sich überwie‐
gend nur aus E-Mail-Wechseln kannten.
In einer ausführlichen Vorstellungsrunde er‐
zählte jede*r, warum es ihr/ihm wichtig ist,
sich für dieWeiterentwicklung dieses Ortes
einzusetzen und teilte dabei wertvolle Erfah‐
rungen mit Gott,
die sich auf dem
Dünenhof ereig‐
net hatten.

Neben den klassischen Tagesordnungspunk‐
ten einer Vereinsversammlung stellten die
Vorsitzenden Uwe Andreas und Anja Schäfer
das erste eigene Projekt vor. Sie waren quasi
in Vorlage gegangen und hatten die Finan‐
zierung einer neuen (halben) Stelle unter der
Überschrift„Junge Generation“ zugesagt.
Nun gilt es, dieser Zusage Taten folgen zu
lassen.

Jede*r der sich hier beteiligen will oder den
Auftrag des DÜNENHOFs fördern will – durch
Weitergabe der Informationen, durch Gebet,
durch finanzielle Unterstützung oder durch
praktischen Einsatz – ist herzlich eingeladen,
im Förderverein Mitglied zu werden.
Den Antrag auf Mitgliedschaft findet ihr hier:
www.duenenhofnext.org

DÜNENHOF NEXT e.V.

woHimmel und Erde sich berühren


